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Alle n.

t och immer steht die alte Linde
_ _ Und unter ihr die Bank von Stein,

U)ie sonst zieh'n leise Abendlüste

Sanft in des Baumes Wipfel ein.

Der Bögel Lied ertönt noch immer

In seiner Zweige frischem Grün,

Die Biene summt um ihn im Areise,

Wenn seine Blumen duftend blüh'n.

So find' ich alles täglich wieder

Und kann dabei nicht glücklich sein,

Sie ist's, die meinem Kerzen fehlet:

Die Bank ist leer, ich bin allein.

Gart Weöer.


